
Immer seltener finden höhlenbrütende Vögel in unse-
ren Städten und Gärten natürliche Nistgelegenheiten.
Mit einfachen Nisthilfen können wir die Wohnungsnot
lindern. Um nicht eine Vogelart zu bevorzugen, sollten
unterschiedliche Nistkästen bzw. für die Höhlenbrüter
Nistkästen mit unterschiedlichen Einfluglöchern ange-
boten werden.

Nistkästen für Höhlenbrüter
Materialbedarf
w Gut getrocknetes ungehobeltes Nadelholz
w Maße 145 x 18 cm, Holzstärke 24 mm 
w Nägel und 2 Holzschrauben oder einen wie eine 

“8” gebogener Haken, z.B. aus Drahtkleider-
bügeln

Zusammenbau:
Die angegebenen Maße gelten nur bei einer Brett-
stärke von 24 mm. Ansonsten ergeben sich andere
Maße bei der Vorderwand und beim Boden. Der
Zusammenbau erfolgt in der Reihenfolge: 1, 2, 3, 5,
6, 4.
An der Dachauflage sollte die Hinterwand etwas an-
geschrägt werden, damit kein zu großer Spalt ent-
steht. Als Öffnungsmechanismus (Nageldurch-
schlag = ND) dienen 2 Nägel, die auf gleicher Höhe
durch die Seitenwände in die Vorderwand geschla-
gen werden. Zwei weitere Nägel werden umgebo-
gen und dienen als Verriegelung (NV = Nagelver-
riegelung).

N
r.

 1
8Arbeitskreis

VHS-Biogarten
Volkshochschule
Düsseldorf

Infoblätter Naturgarten

Nisthilfen für Vögel

˘ 26 mm 
für

Blaumeise

˘ 32 mm für
Kohlmeise,

Kleiber, Trau-
erschnäpper,
Feldsperling

˘ 32 mm x 
50 mm für
Gartenrot-
schwanz,
Kleiber



Nistkästen für Halbhöhlenbrüter
Materialbedarf
w Gut getrocknetes, ungehobeltes Nadelholz
w Maße 908 x 160 mm
w Holzstärke 24 mm
w Aufhängeleiste oder -haken

Zusammenbau
Die angegebenen Maße gelten nur bei einer Brett-
stärke von 24 mm, ansonsten ergeben sich andere
Maße bei dem Boden. Der Zusammenbau erfolgt in
der Reihenfolge 1, 2, 3, 5, 6, 4.

Feuchtigkeitsschutz
Ein Schutzanstrich gegen Nässe ist normalerweise
nicht erforderlich, denn Kästen trocknen nach Nie-
derschlägen rasch wieder und halten auch ohne Be-
handlung mehrere Jahre. 
Die üblichen Holzschutzmittel bitte nicht verwen-
den, da sie giftige Dämpfe ausdünsten. Eine Be-
schichtung mit Teerpappe hilft nicht gegen Feuch-
tigkeit (zusätzliche Schwitzwasserbildung).

Aufhängen der Kästen
Höhlenbrüterkästen sollten in Himmelsrichtung
Süd-Ost und in 2 - 4 m Höhe hängen. Halbhöhlen-
kästen können am Haus, evtl. unter einem Dachvor-
sprung o.ä., angebracht werden. Generell sollten
Nistkästen nur dort aufgehängt werden, wo im Nah-
rungsrevier der Vögel keine Pflanzenschutz- und
Insektenvernichtungsmittel verwendet werden. Die
Vögel nehmen sonst die vergifteten Insekten auf,
werden schwer geschädigt oder gehen jämmerlich
zugrunde. Alle Jungvögel müssen mit eiweißreicher
Nahrung gefüttert werden; die komplette Brut könn-
te durch gespritzte Nahrung vernichtet werden!
Vögel sorgen durch ihre natürliche Nahrungsaufnah-
me mit dafür, dass die sogenannten Schädlinge nicht
überhand nehmen. Singvögel im Winter  nicht mit
Brot, Kuchenkrümel usw. füttern - lieber Lebens-
räume schaffen und diese so gestalten, dass natürli-
che Nahrung vorhanden ist (z.B. abgeblühte Stauden
erst zu Beginn des Frühjahrs abschneiden).

Reinigung
Nach jeder Brut werden die alten Nester entfernt und
die Kästen mit einem Pinsel und evtl. einer Seifen-
lauge gesäubert. Sollte der Nistkasten von Hum-
meln oder Hornissen belegt sein, bitte nicht stören
und erst nach Abschluss der Brut reinigen - auch die-
sen Tieren mangelt es an Nistplätzen. Haselmäuse
oder Siebenschläfer überwintern manchmal in den
Nistkästen; erst wenn sie im Frühjahr ausgezogen
sind, den Kasten reinigen!

Für Halbhöhlenbrüter (Hausrotschwanz, Grauschnäpper,
Zaunkönig, Rotkehlchen)
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Bezugsquelle für Nistkästen:
Schwegler, Heinkelstr. 35, 73814 Schorndorf
Tel. 07181 / 5037
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